. | Sonntag, 21. September. (Morgen-Ausgabe.) 
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er Zeitung“ erſchein lich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl Poſtanſtalten angenommen! 
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uartal — Iuferalt, pro Pettt⸗Zeile 2 Pr, nehmen an; in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Hub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
55 2 in Hamburg: e Vogler ee G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Cal Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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zur Vertheidizung vorbereiteten Stellungen ohne 
Weiteres verlaſſen hatte. Dieſer fortgeſetzte Rüd- 
zug ohne allen Aufenthalt und Widerſtand mußte 
ſchon an und für ſich bei dem Deutſchen Heere das 
Gefühl einer hohen Ueberlegenheit erzeugen und den 
Wunſch rege machen, den anſcheinend eingeſchüchter⸗ 
ten Gegner einmal wieder zum Stehen zu bringen. 
Hlerzu kam für die I. Armee noch ein gewichtiges 
Motiv, nämlich der natürliche Wunſch, die Aufgabe 
der II. Armee zu erleichtern, welche, wie man wußte, 
ſich nach Ueberſchrelten der mittleren Moſel einem 
weiteren Abzuge des Feindes entgegenzuwerfen hatte. 
Die II. Armee ſtand aber damals zum größten 
Theil noch dieſſeits des Fluſſes; um alfo die nö⸗ 
thige Zeit für die Löſung dieſer Aufgabe zu gewin⸗ 


T etzt die Wahlvorbereitungen in Fluß zu bringen Willfährigleit der Fortſchrittspartei zählend, dieſer 
5 5 Depeſchen ber dende, Seltung. a at verldlehene Gründe: eine beſchwerliche, bei 5 kommenden Wahlmänner⸗Wahlen ihre Stim⸗ 
ngekommen sn Der Finan . + |Tange währende Ernte, dann die mehrere Wochen | men geben werden, fo verdienen derlei Erfindungen 

zur r dein Millionen Doll N 5 at hindurch einen großen Theil der Provinz occuplrenden feine Widerlegung. Die Socialdemokraten werden 
verfügt, taſſe anzukaufen ars Bonds für Manöver, die Cholera, endlich die Kreistagswahlen. ſich unſeres Wiſſens bei den Landtags⸗Wahlen der 

5 die eie und ſhington schoss Alles das mußte erſt einigermaßen beſeitigt fein, ehe) Abſtimmung enthalten, und die Fortſchrittspartei 
x} en zum Theil ih Bm 3 1 Wie 5 110 wir Intereſſe für die Landtagswahlen zu gewinnen] dürfte ſich am wenigften geneigt zeigen, ihnen für 
9 bie ba . Burkans. eder holt.) hoffen durften ...“ Endlich wird 55 künftige ae 2 5 1 mr 85 se re 
ngelom + von einem bewährten Abgeordneten mit guter Zuver⸗ der eidesverweigernden Ortsvorſteher und ihrer 
"Berlin, 20. Sept — Seer Zig theilt ſicht in die Haltung der liberalen Wähler geſchrieben: | Stellvertreter in Nord⸗Schleswig iſt von däniſchen 
aus ſicherer Quelle mit, daß die landesherrliche „Eine Wahlbewegung ift in meiner Provinz noch gar Organen auf 250 bis 260 aufgebauſcht worden. 
Anerkennung Reinkens als tatholiſcher Biſchof er- nicht vorhanden. Wir wollen auch damit warten Nach den hier eingelaufenen Berichten iſt die Zahl 
folgt if. Die königliche Anerkennungsurkunde bis die Wahlen offieiell ausgefchrieben find, wie dies] der deutſchgeſinnten Ortsvorſteher eine immerhin fo 
wird ihm unmittelbar nach feiner Vereidigung eine gute alte Regel derjenigen if, bie von der anſehnliche, daß die tendenziöſen Nachrichten der 
eingehändigt werden. a Praxis der Wahlen etwas verſtehen. Wahltheoretiker[ Dannevirke und Conſ. eines Dementi kaum werth 


fangen früh an, verpuffen ihr Pulver vor dem erſcheinen. — In hieſigen juriſtiſchen Kreiſen nimmt nes, galt es, den Gegner bei Metz feſtzuhalten, 
Deutſchland. Kampfe He 2 9085 feld nichts mehr aus.“ N an der Nachricht, daß fo eben 6 Berliner die von ihm beabſichtigte Bewegung nach Weſten 
Berlin, 19. Sept. Die Publication] — Die Neuwahlen zum Landtage werden nicht blos Kammergerichtsraths⸗ Stellen vacant werden. möglichſt zu verzögern.“ 


weier offichdfer Schriften von größerem Umfange, die Reihen der Altconſervativen lichten — dafür — Das vierte Heft des Großen General⸗ 
33 die Enthüllungen Lamarmora's unter⸗ ſchelnt der Miniſter 5 Innern ſchon Sorge zu ſtabes über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg iſt fo 
bleibt vorläufig in Folge der Wünſche maßgebender tragen — ſondern auch die neuconſervativeſeben erſchienen. Es ſchildert den Vormarſch der 
Perſonen. Vielleicht if} es eine Conſequenz der an Fraction fängt an, in ihren gonvernemen. deutschen Armeen bis vor Metz und dann noch dle 
den Grafen Lamarmora ergangenen Bitte feines talen Fugen zu krachen. Characteriftifcher Weiſe ſiud Schlacht vom 14. Auguſt, welche nunmehr definitiv 


92 
Kaiſers lautern, 19. Sept. Der hieſige Stadt⸗ 
Königs, die Veröffentlichung des zweiten Bandes ber | es die Landräthe, welche ſich mit der neuen Ord- den Namen der Schlacht von Colombey⸗Nouilly er⸗ 


rath hat beſchloſſen, alle confeſſtonellen Volksſchulen 

in coufeſſtonell gemiſchte umzuwandeln. Nächſten 

Mittwoch findet zur definitiven Beſchlußfaſſung hier⸗ 

über eine Bürgerverſammlung ftatt. (W. T.) 
Fraukreich. 

Paris, 18. Sept. Zwiſchen dem Generalrath 
von Lyon und dem Präfecten iſt ein Streit ausge⸗ 
brochen, weil erſterer, obſchon letzterer energiſch pro⸗ 
teftirte, 5000 Francs bewilligt hat für etwaige Aus⸗ 
gaben, die aus der Anwendung des Februargeſetzes 
erwachſen könnten, zur Bildung einer Verſammlung 
von Delegtrten der Generalräthe, falls die National⸗ 
Verſammlung mit Gewalt aufgelöſt werden ſoll e. — 
Die bonapartiſtiſchen Organe veröffentlichen ein 
Telegramm aus Chiſlehurſt, welches das geſtern hier 
verbreitete Gerücht von einer Ermordung des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen dementirt; der Prinz befindet ſich 
durchaus wohl in Woolwich. Die „Liberté“ 
bemerkt, daß jenes Gerücht vielleicht dem Um⸗ 
ſtande feine Entſtehung verdanke, daß der Prinz 
beim Turnen geſtürzt ſei und ſich dabei verletzt 
habe. Nach Ausweis der Pariſer Armenverwaltung 
wurden während des Monats Auguſt 39,603 Fami⸗ 
lien, beſtehend aus 101,719 Köpfen unterſtützt, eine 
erſchreckende Ziffer, die für den Winter Schlimmes 
befürchten laßt, wenn die Arbeit nicht wieder zunimmt. 
— Die „Opinion nationale“ erzählt, fie babe einen 
von Inſurien ſtrozeuden Drohbrief von 12 jungen 
Leuten aus Leſpzig erhalten, welche anzeigen, daß fie 
beabſichtigen, auf der bevorſtehenden Mefie den erſten 
ihnen begegnenden Franzoſen durchzuprügeln; derſelbe 
Brief füge hinzu, in Frankfurt ſei bereits ein Fran⸗ 
zoſe von Arbeitern derartig te ea worden, 
daß er ſich noch heute im Spital befinde. Der Maire 
von Luneoille ſoll den gleichen Brief erhalten haben. 
Die „Opinion“ ſagt, ſie habe den an ſie gerichteten 
Drohbrief dem Herzog von Broglie übermittelt, da⸗ 
mit der Miniſter die geeigneten Schritte thue; ſie 
bringe aber die Sache zur Kenntniß des Publikums, 
um daſſelbe darüber zu belehren, welcher Gefahr ſich 
in Deutſchland reiſende Franzoſen ausſetzen. Vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Mittheilung der „Opinion“ genau, 
cee lee: r mme 


Enthüllungen bis nach den Fürſtenrendezvous zu nung in der parlamentariſchen Disciplin nicht ber hält. In der Darflellung jenes Vormarſches tritt 
vertagen. Wir glauben zu wiſſen, daß es ſich bei] freunden können. Es ſteckt etwas von der Selbst. beſonders die Thätigkeit unſerer Cavallerie in ein 
den in Rede ſtehenden Broſchüren gleichfalls nur um ſtändigkeit des preußifchen Junkers in der uns mit⸗ glänzendes Licht. Unſere Reiter ſtreifen überall den 
eine Vertagung handelt. Daraus indeſſen Schlüſſe] getheilten Zuschrith, eines oſtpreußiſchen Landraths] Colonnen voran, verdecken deren Bewegungen, 
auf die mehr oder minder fefte Form des Abkommens und bisherigen itglieds der neuconſervativen] bringen Kundſchaft vom Feinde, und nach den ein. 
zwiſchen dem Berliner und Römiſchen Cabinet zu Fraction des Abgeordnetenhauſes, wenn er ſagt: gehenden Meldungen, welche einzeln mitgetheltt 
ziehen, wäre boreilig, Wie uns auch guter Quelle „Weder ich, noch mehrere meiner Collegen werden] werden, ſieht der Leſer die Maßnahmen der Ober» 
mitgetheilt wird, iſt bis zur Stunde über die for⸗ ung zu einer neuen Candidatur verſtehen können.] leitung entſtehen und fo den Gang der Ereigniſſe 
melle Seite der Vereinigung nichts deſinitiv feſt. Wir haben durch die Acclimatifation der neuen ſich entwickeln. In kühnen Streifzügen dringt die 
geſtellt. Es erſcheint ebenſo avancirt, wenn von Kreisordnung alle Hände voll zu thun und, offen] Cavallerie bis Luneville, Nancy, Metz, Diedenhofen 
gewiſſer Seite behauptet wird, daß lein Vertrag] geſtanden, auch etwas mehr Selbſigefühl, als ſich und Toul. Intereſſant find noch die umſichtigen 
zwiſchen den Mächten zu Stande kommt, als daß mit der neuen Theorie von der Abſtimmung der] Vorbereitungen, welche die zweite Armee am Weſt⸗ 
die Punctationen deſſelben ſeit Längerem bereits Landräthe verträgt. Das ſiud zwei gewichtige Gründe, abhange der Vogeſen zu einer „Schlacht bei Rohr⸗ 
vereinbart find und die Fürſtenzuſammenkunft das der parlamentarſſchen Thätigkeit fern zu bleiben.“ bach“ traf, indem fle von der Vorausſetzung ausging, 
Siegel darauf drückt. — Aus den Provinzen führt] Wir reſpectiren dieſe Gründe, aber ein dritter liegt] daß Mac Mahon nach der Schlacht bei Wörth auf 
man Klagen daß der Termin für die Landtagswahlen doch wohl in der liberalen Strömung, die durch die dem kürzeſten Wege nach Metz marſchiren werde. 
mit einem Male jo nahe gerückt werde, daß für die Bevölkerung Oſtpreußens geht und von der die Ueberhaupt wird der Kriegsplan, den die Franzoſen 
Vorbereitungen wenig Zeit übrig bleibt. Es liegen Wahlen zum Kreistage einen nicht zu unterſchätzenden nach der großen Niederlage vom 6. Auguſt hätten 
und Briefe von Parteigenoſſen aus Königsberg, Beweis abgelegt haben. Wenn ſich die Landräthe entwerfen ſollen, erörtert und im Gegenſatz dazu ber 
Magdeburg u. ſ. w. vor, welche dieſe Klagen für] anderer Provinzen ein gutes Beiſpiel an ihren paniſche Schrecken im franzöſiſchen Heere und die 
9° unbegründet erklären, weil die Situation auf Ereig- oſtpreußiſchen Collegen nehmen würden, fo möchte klägliche Lage des Kaiſers Napoleon geſchildert. 
ei niſſe zurückzuführen ſei, die nicht von den Führern] den conſervativen Fractſonen manche Wahlnſederlage Der zweite Abſchnitt, der die Schlacht von Colom⸗ 
2 der Liberalen Parteien beherrſcht werden konnten. erſpart werden. — Nach einer aus Bayern hierher} bey⸗Nouilly im Einze 'nen verfolgt und durch eine 
[up In der Zuſchrift eines hervorragenden Liberalen | gelangten Mittheilung flände zu erwarten, daß beim vorzügliche Karte erläutert wird, ſchliezt mit einer 
. aber gsagt; „Die Wahl. Zuſammentritt des Bundesraths der Bevollmächtigte zuſammenfaſſenden Betrachtung, der wir folgende 
a: bewe We. r tlich noch der Münchener Regierung f ‚Stelle, entnehmen: „Die Schlacht characteriſirt 
1 . 5 zum Taster Wei en ch in ihrer En ung und ihrem Verlauf als eine 
5 ſo ſtehen die Ausdehnung der Competenz des Reiches auf das vom richtigen Gefühl eingegebene Angriffs im⸗ 
den Neu m gegenüber. Dies ift hauptſächlich[geſammte Civilrecht, erklären wird. — So welt proviſation, welche um des höheren Zweckes 
die Schuld der Cholera, welche nicht uur in Königs⸗ wir Umfrage unter den hier lebenden Abgeordneten willen freilich auch Nachtheile mit in den Kauf zu 
berg, ſondern auch auf den Hauptpuncten der Pro- der Fortſchrittspartei hielten, beftätigt ſich nirgends | nehmen hat. Die den Truppen bekannt gewordenen 
vinz zahlreiche Verſammlungen unmöglich machte. die Angabe officiöſer Organe, daß in der neuen und von ihnen zum Theil ſelbſt erkämpften Erfolge 
e Mächſtens aber werden wir anfangen, uns zu rühren; Landtagsſeſſton ein Antrag auf Beſeitigung des bei Weißenburg, Wörth und Spicheren hatten im 
al ich hoffe das Beſte.“ Ein Brief ons Magdeburg, Drei⸗Klaſſen⸗Wahlſyſtems bei den Gemeinde- ganzen Deutſchen Heere eine hohe Siegeszuverſicht 
in welcher des Zuſammengehens der nationalliberalen und Landtags⸗Wahlen eingebracht wird. Wenn man ervorgerufen. Auf dem Vormarſche von der Saar 
und Fortſchrittspartei als Baſis der Wahloperation von conſervativer Seite das Märchen hinzufügt, nach der Moſel war man wiederholentlich an Bunt: 
gedenkt, führt des Weiteren aus: „Daß wir erſt daß die Socialdemokraten auf die demagogiſche ten vorübergekommen, wo der Feind feine offenbar 
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das Ab eorpuetzubane au): 
wir ziemlich unvorbereitet 


ſeinen Schwager in's Irrenhaus bringt, (obgleich 
derſelbe nicht im Entfernteſten geiſteskrank), um ſich 
feines Vermögens zu bemächtigen. Das Hauptin⸗ 
tereſſe des Romaus beruht in der auf dem Theater 
ſchwer zu verwerthenden Darlegung der geſetzlichen 
Mittel, welche für und gegen den vorgeblich Irr⸗ 
finnigen in Anwendung gebracht werden, und bildet 
das Buch infofern eine ſcharfe Kritik der franzöſiſchen 
Irrengeſetzgebung. Es endet tragiſch, dem Gegen⸗ 
ſtande und der Entwickelung der Handlung ange⸗ 
meſſen; Hr. Belot dagegen hat es für gut gehalten, 
den Schluß in einen heitern zu verwandeln. Alle 
feineren Nuancen des Romanes verſchwinden ſolcher⸗ 
geſtalt und die Wirkung iſt eine ſehr zweifelhafte, 
trotz einiger ſehr packenden Sceuen, die im Irren⸗ 
hauſe ſpielen und gründliche Beobachtungen verrathen. 

In den Barietes bilden zwei Luſtſpiele 
von ſehr verſchiedenem Charakter ein ziemlich 
unterhaltendes Abendprogramm: „Le commandant 
Frochard“, von Rimbaud und Des landes, und 
„Toto chez Tata“, von Meilhac und Halévy. Das 
letztere iſt eigentlich kein Luſtſpiel, ſondern eine Mo⸗ 
nolog- Scene, worin Toto, ein Gymnaſtaſt (natürlich 
wird die Rolle von einer Dame, Madame Chau⸗ 
mont, gegeben) über einen Beſuch bel einer be⸗ 
rühmten Cocotte berichtet, welcher Beſuch übrigens 
in tugendhafter Abſicht unternommen wurde. An 
pikanten Einzelnheiten fehlt es darin nicht. An ſich 
hat dieſe Idee, durch den Mund eines Kindes die 
zweifelhafte Geſellſchaft der Demi⸗Monde ſchildern 
zu laſſen, einen Haut⸗Goat, der das Meilhac⸗ 
Fa Genre kennzeichnet. Der „Commandant 


Pariſer Plaudereien. als die Theaterdichter, welche nicht bloße Unter⸗ und Davyl entftanden, leitete feine Geſchäftsführung 
f Paris, 17. Sept. haltungsftücke ſchreiben wollen, der Meinung ein. Der Held deſſelben, Artaban de Payeerdac, 
Mit dem Beginn der kütleren Jahreszeit haben find, daß mit ein Paar gewaltſam herbeige⸗ iſt einer der Gascogner, die ſeit Dumas’ drei Mus⸗ 
die Pariſer Theater eine fieberhafte Thätigkeit an führten Effectſcenen und viel paradoxen Sen- quetieren zu Dutzenden geſchaffen werden. Eben⸗ 
den Tag gelegt. Es regnete neue Stücke in dieſen tenzen ſich ein Theaterſtück von felber mache, ſo falls in Dumas'ſcher Manier find deſſen Abenteuer 
vierzehn Tagen; jeden Abend gab es irgendwo eine lauge wird das Publikum den blos amufanten, in ſehr phantaſtiſcher Art in die Geſchichte der Maria 
premiere, und wenn man den Couliſſengerüchten aber mit Geſchick angefertigten Stücken der Herren Stuart verwebt, wobei es ſelbſtverſtändlich mit der 
glauben will, fo iſt dies nur ein Vorgeſchmack von Meilhac und Halscy, den Operetten von Offenbach hiſtoriſchen Wahrheit ſehr leicht genommen wird. 
dem, was kommen ſoll. Um es gleich von vornherein | und Lecog und ſelbſt den Feenſtücken aus der Fabrit Unfer Renommiſt und Klopffechter Artaban macht 


| zu fagen, jo haben wir unter den bisherigen Novi» Clairville und Compagnie den Vorzug geben. Was ſich in Paris zu Maria Stuart's Höfling, folgt 


täten, deren über ein Dutzend ſind, mancherlei Unter⸗ aber andererſeits zu der Vermuthung berechtigt, es ihr nach Schottland, befreit ſie aus den Händen 
würden wahrhaft gelungene Verſuche auf dem Gebiet der Meuterer von Edinburg, dies Alles aus 
Sei es im ernſteren Drama, ſei es in den Poſſen des höheren Dramas auch bei dieſem vielverſchriee⸗Freundſchaft! für den jungen Edelmann Cha⸗ 
und Mode- Operetten, welche das Licht der Rampe nen Publikum gute Aufnahme finden, iſt der Um- ſtelard, der in die Kar che Königin verliebt 
erblickt haben — überall hüten die Verfaſſer ſich ſtand, daß die Wiederbelebung guter älterer Stücke und hiſtoriſch für fie auf's Schaffot 3 iſt, im 
ſorgfältig, aus dem breiten Wege der Gewohnheit niemals des verdienten Beifalls ermangelt. Daß Drama der Gatté aber nach ſeinem Rendezvous mit 
yinausgutreten, Iſt es darum begründet, wenn es im Uebrigen in Paris eine Klaſſe von Theater- Maria Stuart von dem Gascogner in Sicherheit 
lexandre Dumas in einem kürzlich veröffentlichten beſuchern giebt, denen unter allen Umſtänden nur gebracht wird. Die lebhaft angelegte Handlung 
die ſtark gewürzten Gerichte des Palais royal und giebt Gelegenheit zur Entfaltung großer Decora- 
der Bouffes zuſagen, kann Niemanden in Erſtaunen tions ⸗ und Coſtümpracht, worin in der That „keine 
ſetzen, und es wäre unnöthig, darüber Worte zu often geſcheut wurden“, und die allein ſchon dem 
verlieren. Wir möchten uns eher darüber wundern, Stücke den Erfolg ſicherten. Die von Offenbach ge» 
daß die zerſetzende dramatiſche Literatur des letzten lieferte Muſik bietet nichts Bemerkenswerthes, mit 
E Jahrzehente in dem Pariſer Publikum noch fo viele Ausnahme vielleicht einer Romanze, welche nach einer 
5) Leuten, welche ſeinen Entschluß billigen werden. | Naivetät übrig gelaſſen hat, wie es ſich deren zum bretoniſchen Melodie eingerichtet iſt. — Als Com⸗ 
e „Ideen“, womit er ſeit einiger Zeit und nament⸗ Beiſpiel im Chatelet⸗Theater jeden Abend kundglebt. poniſt hat Offenbach dem Renaiſſance⸗Theater zwei 
lich in der „Femwe de Claude, das Publikum Dort wird vor vollen Häufern ein altes Melodram: neue Operetten geliefert: „La Permission de dix 
4 regalirt hat, find dermaßen ungeſund und unver „La Tour de Londres“ aufgeführt, und Thränen⸗ heures“ und „Pomme d' Api“. Die erſtere, deren 
7 daulich, daß man ohne großes Bedauern auf die ſtröme vergießen die mitleidigen Seelen dee Parterre Text nach einer uralten und verbrauchten Schablone 
bleibt“ Eutwidelung derſelben verziötet. „Ondaß und der Galerien Angefichts der traurigen Abenteuer geſchrieben, hatte weniger Erfolg als „Pomme 

4 eit es abzuwarten, ob das Publikum für das der Helden und Heldinnen. Nicht an dieſes Publi- d' Api“, welche auch auf einem vieldehandelten Sujet 
) —.— gedeaterftüd, welches einen Gedanken auszu. bam, aber auch nicht au die ſtehende Kundschaft der berabt, worin fid aber die geübte Hand L. Halevy's 
452 = it. if, wirklich ganz unempfänglich ges Bouffes richtet ſich eine neue theatraliſche Unterneh⸗ bemerken läßt. Auch die Muſik enthält hier mehr 
baffelbe ert i m darüber zu urtheilen, müßte man mung, die feit einigen Wochen im Werke iſt. Der amüſante Züge, aber im Ganzen herrſcht doch eine 
Beruche ab erartigen Stücken gegenüberſehen. Die bekannte und beliebte Kritiker Ch. Monfelet gründet verzweifelte Einförmigkeit in all dieſen Tanz⸗Rhyth⸗ 
kei rr, welche in diefer Richtung bisher von ein Theater auf Actien, in welchem die beſſeren, aber men und Modulationen. Wie es ſcheint find wir 
1 ſiſchen Schriftſtellern gemacht von der Comsdie frangalſe vernachläſſigten Erzeug⸗ für die nächſte Zeit mit einer wahren Fluth von 

wurden, ral ei Sieht ausfallen. Obgleich fieinifle der älteren Repertoire neben neuen Stücken zur | Tanzmuſik bedroht; es ſollen in dieſem Winter noch 
= diame 10 5 man ver, entgegengeſetzte Tendenzen Aufführung kommen ſollen. Es verdient ſchon An⸗ mehrere Operetten Offenbach's und Anderer zur 


Ohperetten vollſtändig genügen Uf. 


rochard“ iſt ein derb angelegtes, mehr durch tolles 
Durcheinander, als durch Geſchick der Erfindung 
glänzendes Poſſenſtück. 

Erwähnen wir endlich noch flüchtig der neueſten 
Poſſe „La Patte à coco“ von Clairville, mit wel⸗ 
cher das Chateau d' Eau feine Thüren wieder ge⸗ 
öffnet hat. Sie iſt ausgelaſſen und für eine Poffe 
fianteih-unftunig genug. Stellen Sie ſich vor, daß 
der unvermeidliche Talismann des Prinzen in dieſem 
Stücke zur Abwechslung nicht in einer Haſenpfote 
oder dergleichen beſteht, ſondern, daß er in pr 
nicht näher zu bezeichnenden Körpertheile des ee 
lichen Bedienten Cascarinet feinen Sitz hat. 
genügt, daß man dem behexten Körpertheile einen 
kräftigen Fußtritt applicire, um ſofort ſeinen Wunſch 
in Erfüllung gehen zu ſehen. Man begreift leicht, 
zu wie vielen luſtigen Situationen dieſes Suſect 
Veranlaſſung geben kann. Claſrville ift der Mann 
dergleichen auszubeuten. 


zum Ausdruck bringen ſollen, fo lünvigen ſie bod) erkennung, daß die künftige Direction ich vorſetzt. Darſtellung kommen; inzwiſchen feiern die Bouffes 
d gleich widerwärtige Bentatität. Man nehme eine ſtehende Truppe e und nicht, wie es] und die Folie 1 50 der „Timbale 
e neueſlen Schöpfungen bes Mutra-Realiſten Zola nachgerade in den meiften der hieſigen Schauſpiel⸗ d’argent“ und der „Fille de Madame Angot‘ 
; die letzten Erne Alexandre Dumas“, häuſer Sitte geworden iſt, für jedes Stück neue noch fabelhafte Erfolge. Die letztere hat fetzt eine 
N Flache, ſich in eine religibſe 1 b zunehmender] Darfteller zu engagiren. Einnahme von einer Million geliefert. 
—. „ um nicht zu ſagen Albernheit, hinein⸗ Ueber die einzefnen Novitäten der letzten Wochen Das Gymnaſe giebt ein Drama Belot's, des 
Anfan 1 at. Dumas ſowohl, als der erſt am] werden wir ung kurz zu faſſen haben. Den Haupt⸗ Verfaſſers der „femme de feu“, welcher unter dem 
— einer dramatiſchen Laufbahn ſtehende Zola, erfolg errang Offenbach, welcher nicht nur als Com- Titel „Un beau-fröre“ den gleichnamigen Roman 
Bübnen- Apoſſe als die Extreme unter den neueſten ponift, ſondern auch als Thenterbirector auftrat. Er] H. Malor’s dramatiſirt hat. In der dramatiſchen 
in gleichem eln in Frankreich anzuführen, verkennen hat die Leitung des Galté übernommen, und ein] Mache, ſonſt ſehr gewandt, hat ſich Belot diesmal 
das Theater abe die gerechten Anſprüche, welchef ſehr brillantes Speltakelſtück „Le Gascon“, aue doch vergriffen. Der Malot'ſche Roman ſchildert 
zu ſtellen hal. So lange freilich, der gemeinſamen Thätigkeit der Herren Th. Barriere die Machinationen eines gewiſſen Friardel, welcher 


iſt es die Pflicht der deutſchen Preſſe, derartige Bu⸗ 
benſtreiche eruſt zu tad ln, welche die Lage der 
Deutſchen in Frankreich immer mehr verſchlimmern 
müßten. 

Paris, 18. Sept. Die Geiſtlichkelt bat den 
Bitten des Miniſteriums nicht nachgegeben: die vom 
Papſt angeordnete Kundgebung gegen Italien 
wird, wie aus den Bekanntmachungen der Geiftlichkeit 
hervorgeht, in allen Kirchen ſtattfinden. Die be⸗ 
treffenden Anſchlagezettel lauten: „Nächſten Sonn⸗ 
abend, 20. Septbr., Jahrestag des gottesläſterlichen 
Einfalls in die heilige Stadt, werden ſich die Gläu⸗ 
bigen der ganzen Welt in einem gemeinſchaftlichen 
und heißen Gebete vereinigen, um mit der Ver⸗ 
eihung für ſo viele abſcheuliche Verbrechen das 

ufhören der Uebel zu erlangen, welche die Kirche 
troſtlos machen.“ Wird die Regierung dieſem ungeſetz⸗ 
lichen Treiben der Geiſtlichkeit weiterhin ruhig zu⸗ 
fehen? In ihrer Hand liegt es, demſelben mit Einem 
Schlage ein Ende zu machen, da die Gelege, die in 
en viel firenger find als die in Deutſchland 

rzlich erlaſſenen, ihr die Mittel dazu au die Hand 
geben. — Die Kundgebungen gegen Deutſchland 
find in Frankreich jetzt in vollem Gange. Ia Ron⸗ 
champ (Haute⸗Saone) waren bei Gelegenheit einer 
Wallfahrt zur Notre Dame du Haut Belfort, Be⸗ 
ſangon, Veſoul, Lure und auch Elſaß vertreten. 
Auch die Deputirten Keller und der Ma quis d'An⸗ 
delarre hatten ſich eingefunden. Die Eliäffer waren 
n Trauerkleidern und das in Trauerflor gehüllte 
Elſäſſer Banner wurde von einem feanzöſiſchen 
Oberſten getragen. Beim Erſcheinen des Banners 
brach Alles in wildes Geſchrei aus. 


England. 

In einem gegen die Juternation le und den 
bekannten Volkstribunen George Potter gerichteten 
Leitartikel beſpricht die „Times“ die herannahende 
Ausgleichung und Ausdehnung des Arbeits⸗ 
marktes über die ganze Welt. Sie ſagt u. A.: 
„Jeder Aus tauſch oder Handel, mag er ſich auf irgend 
welchen Gegenſtand beziehen, kennt, mit kaum 
nennenswerthen Ausnahmen, keine Grenzen inner⸗ 
halb der cioiliſirten Welt. Die Arbeit ift letzt fo 
frei wie der Wind und die Fluth. Sie fließt hin 
und her, und immer dahin, wohin ſie gezogen wird. 
Sie nimmt es überall auf mit dem, wah am noth- 
wendigſten zu thun. Sie lernt Neues und giebt das 
Alte auf; ſie wechſelt ihren Lohn und ihre Bedin⸗ 
gungen ſchneller ſogar als den Raum ihrer Thätig 
Zeit oder die Verhältniſſe ihrer Gebundenheit. Schon 
N in Wahrheit China den Acbeitsmarkt 
unſerer auſtraliſchen Colonien, und wenn bie Welt⸗ 
induſtrie in den nächſten 30 Jahren nur ſo große 
Umwälzungen erfahren ſollte, als fle in den letzten 
30 Jahren erfahren hat, ſo wird die britiſche Race 
ihre chineſiſchen und japaneſiſchen Hilfs- 
arbeiter nach Millionen zählen, und das zwar nicht 
nur in einem oder einigen Induſtriezweigen, ſondern 
in allen. Was uns zu Haufe betrifft, fo ergießt ſich 
ein ſtets zunehmender Strom von Arbeitern über 
dieſes Land und mehr noch über die Vereinigten 
Staaten, wo ſie, was Concurrenz betrifft, eine eben 
ſo bedeutſame Stelle einnehmen, als wären ſie in 
unſerer Hauptſtadt ſelbſt. Wir genügen nur unſerer 
Pflicht, wenn wir die Aufmerkſamkeit auf die That⸗ 
ſache lenken, daß Arbeit und Kunſtfertigkeit Waaren 
find, welche jin größerem Vorrathe vorhanden, all⸗ 


gemeiner verbreitet und leichter umzuſetzen und be⸗ 
weglicher find, als Korn, Baumwolle und Thee. 
Arbeit kann ſich ſelbſt bewegen; ſie hat Beine, ſie hat 
Augen und Hände. Sie hot auch etwas von dem 
Kopfe, welchen die Internationalen für den Tyrannen 
und den Fluch der Welt zu halten ſcheinen. Nie 
war Arbeit ſo behende und ſo ſubtil, ſo befreit von 
localen Erſchwern ſſen, und fo ungebunden, als fie 
jetzt iſt. Mr. Potter mag wohl ſeine Augen dieſen 
Thatſachen verſchließen, er kann nicht allen andern 
die Augen verbinden, oder denen den Mund ſtopfen 
wollen, welche ſagen, was ſie ſehen. Wir ſagen 
ihm: er und die Seinigen können eben ſo wohl die 
Fluthen des Oceaus zurückhalten wollen, als die der 
Univerſal-Induſtrie. Alles was ſie mitſihren in ihrer 
Geſammtheit kindiſchen Auſtrengungen bis ſetzt fertig 
bekommen haben, iſt, daß ſie eine geringe Steigerung 
der Löhne hervorgebracht haben, welche die Fluth 
der ausländischen Arbeitereinwanderung noch ver⸗ 
ſtärkt hat.“ 


Rußland und Polen. 


— Aus Taſchkent find der Petersburger „Börf.- 
Zig.“ Nachrichten zugegangen, welche beſtätigen, daß 
die Inſurrection im Khauat Khokand im 
Wahlen begriffen iſt. Die alte Feindſeligkeit der 
Kirgiſen und Kiptſchaken gegen die Khokandſchen 
Regierungsgewalten iſt zum offenen Kriege aus⸗ 
gebrochen. Nach den letzten Berichten hätten die 
Aufſtändiſchen ſich der Stadt bemächtigt, in welcher 
der Privatſchatz des Khans deponirt iſt. Der Tom⸗ 
mandant wurde in die Berge abgeführt, der Schatz 
unter Sequeſter geſtellt und das Thal von Khokand 
bedroht. Die Erfolge haben alle Stämme der Kir⸗ 
gifen und Kiptſchaken geeinigt. Mit vereinigten 
Kräften vermögen fie eine Truppenmaſſe aufzuſtellen, 
welche ſtark genug iſt den Kampf mit der Armee 
Khudojar⸗Khanus aufzunehmen. — Das Bergland, 
zum mindeſtens deſſen ganzer ſüdlicher und ſüd⸗ 
weftlicher Theil, eg ch völlig in der 
Inſurrection. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
auch die Henker des regierenden Khaus nicht 
feiern, ihre Opfer zählen bereits nach vielen Hun⸗ 
derten. Es iſt jedoch gar nicht abzuſehen, wie die 
Sachen endigen werden. Der Khan hat ſich auch 
bemüht, durch friedliche Mittel eine Pacificirung an- 
zubahnen, und es iſt möglich daß er damit zum Ziele 
kommt. Er ſcheint es jedoch mit ſeiner Ehrenhaftig⸗ 
keit in den Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen 
nicht ſehr genau zu nehmen, wie folgender Vorgang 
zeigt. Nach der Hinrichtung Mufelman » Kuijas, 
ſeines erſten Rathes, dem er auch den Thron ver⸗ 
dankte, hatte der Khan deſſen Sohn Abdurachaman 
an deſſen Stelle berufen. Die Hinrichtung des 
Vaters hinderte den Sohn nicht, bei Hofe dies 
Ehrenamt anzunehmen. Abdurachaman wurde nun 
zu den aufſtändiſchen Kiptſchaken entſandt, um mit 
denſelben Friedensverhandlungen anzuknüpfen. Die 
Inſurgenten zeigten ſich geneigt und ſchickten ihrer⸗ 


ſeits 40 ihrer Häupter zum Khan, um ihm die Un⸗ La 


terwerfung anzubieten. Abdurachaman erbat für 
dieſelben eine ehrenvolle Aufnahme, dennoch wurden 
dieſelben beſchimpft. Dieſer Vorgang hat denn nun 
auch Abdurachaman beſtimmt, zu ſeinem Heere nicht 
wieder zurückzukehren. Die Zuſtände in Khokand 
werden daher immer beſorglicher auch für Rußland, 


Hundesgenoſſen zu haben glaubte, und ihn daher mit 
Auszeichnung behandelt hat. 


Danzig, den 21. September. 

» Nach dem neueſten „Juſt⸗Min.⸗Bl.“ iſt Aſſeſſor 
Grall zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Wehlau 
ernannt. Kreisger.⸗Rath Stahl in Stallupönen und 
Rechtsanwalt Skrodzli in Mohrungen find geſtorben 

* Dem Steuereinnehmer v. Karger zu Schöneck 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe. dem Steuererheber 


Kropfgans zu Garnſee das Allgemeine Ehrenzeichen] Petr 


verliehen worden. 
Conitz, 19 Septbr. Heute find hier die erſten 


Fälle „aſtatiſcher Cholera“ ärztlich conſtatirt worden. S. 


Ein Maurer, welcher geſtern Nachmittag noch gearbeitet 
batte, wurde mit 2 ſeiner Kinder in der vergangenen 
Nacht von der Seuche befallen und ſtarb derſelbe nebſt 
einem Kinde in wenigen Stunden; das zweite Kind be⸗ 
findet ſich noch in ärztlicher Behandlung, an ſeiner Ge⸗ 
neſung wird indeß gezweifelt. 

— Der Leinwandmartt in Wartenburg am 25 
und 28. d., der Vieh. und Pferdemarkt in Mühl: 
hauſen am 29. d. und der Krammarkt in Mühl 
dauſen am 2. und 3. October find aufgehoben 


worden. 

Bromberg, 19. Sept. In der letzten Sitzung 
unferes landwirthſchaftlichen Vereins hat ſich endlich 
eine Henoſſenſchaft, wenn auch nur eine kleine, gebildet. 


Es ſind nämlich mehrere Beſitzer zuſammengetreten und 


haben ſich in Gemeinſchaft mit einer Dampf⸗Dreſch. Da; 


maſchine verſehen. Dieſelbe bat ihre Thätigkeit bereits 


begonnen und wird in dieſem Jahre Aushilfe für die] Stetten 


mangelnde Arbeitskraft bieten. Ein anderer Punkt der 


Tages ordnung behandelte die Bildung eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Conſum⸗Vereins nach Schulze⸗Deliſchen 3 


Prinzipien. Die bereits mutigen Statuten tollen jedoch 
am 22. d. M. noch einer Revifion unterworfen werden. 
. ——ñßðv5K— 


Vermiſchtes. 

Berlin. Unter den Schülern des Joachims“ 
thal'ſchen n hatten ſich ſeit einiger 
Zeit mehrfache Typbus⸗Fälle gezeigt, welche ſich zuletzt 
fo vermehrten — man jagt, unter den in der Anftalt 
wohnenden Alumnen ſeien allein 13 derartige Er⸗ 
krankungen vorgekommen — daß durchgreifende, ernſt⸗ 
liche Maßregeln dagegen nothwendig erſcheinen mußten. 
Nachdem der Cultusminiſter Dienſtag die Schulräume 
inſpicirt und mit dem Director Rücksprache genommen 
— iR en - Eymnaſium bis zum J. No: 
vember geſchloſſen worden. 

— Der Lehrer Behn in Altona hat eine Erb⸗ 
ſchaft von 6 Millionen Mark Ert. (24 Mill. ) durch 
eine in England verſtorbene Schweſter gemacht. Der 
unerwartet zum reichen Manne avancirte Lehrer bat 
ſich ſofort das am Eidercanal belegene Gut Groß 
Nordſee für 450,000 , gekauft. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin 17. Sept. (B. u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen» 
berg.] Gute und beſte Marken ſchotti 1 5 Roheiſen 74 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 28 — 27 , Walz 


elſen 44. 4% , Keſſelbleche 64— 63 und dünne 
Bleche 71—7t % er 50 Kilogr. in größeren Poſten. 
— Kupfer: gute Sorten 306—313 . 50 Be 


7 Im 
— Zinn: Banca 45454 & und prima 
9 841 4 7 oe 50 Kilogr., einzeln theurer. 


Tr W. 5. Gieſche's Erben in größeren Partien 


ink: 
893 K, geringere ſchleſiſche Sorten 1— A f ur 


9 — 

90 Kllogr. weniger. — Blei: Tarnowitzer, Harzer und 
ſächſiſches BE-84 . r 50 Kilogr., einzeln beſſer. — 
Kohlen unverändert, engliſche Nußkohlen nach Qualität 
bis 32 &., Coaks 32 Der 40 Hectoliter, ſchleſiſcher 
und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks angeboten, 23 —32 A 


welches bisher an dem regierenden Khan einen e 50 Kilogr. frei hier. 


Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen : Br. Sinatsıgis,. | 8 
Seeds, | 8091 8% Ste e 81% Kia 
pr a 8 5 50. 4½% d ; 7 
vo. farblofer| 84½ 88½ de. 3 % no. 104% 108% 
Rogg. flau, 4. embardenler. Gp. 102 
Sept.⸗Oct. 594/% 60% 8 Franzen 202 
Sct. Nov. 60% (0 ¼ Nanda: 37% 887% 
April⸗Mal 618% 628 Nene hang. % K. 906%“ 90% 
oleum | © 


EHI 106% 10% Tärten (87%) 
Füßdlert dei 198 | 198 O. Sezen 64/0 65%8 
iritus uf. Nansen 81¾ 31% 
Dien Sanden 8) 89% 
April⸗ Mai 1 2 7 altert. Sum 6. 20 6. 204 
Pr. 45S couſ, 1051/19518 


Belgier Wechſel 79. 


Y | 
Sept-Dcthr 22 25 23 4 


Meteoroloniide Depeſche vom 20. Septbr. 


em. R. Wind. Stärke. 


eos — | S 6 wach beit 
e 333,8 7 88 Windſt — bededt, Nebel. 
Moskau 323,47 4,68 nz bewöl 
Memel 1334,24 6 ſchwach trübe, ft. Ow. R. 
glendbung. 337,2 + 8,1 W ſchwach bedeckt. 
önigehern 334.3 9,5 chwach bedeckt. 
15 . 33⁵,2 9.1 WNW ſtfürm. bed. gſt. u. N. Reg. 
Put dns. 336,0 L 8,5 ſtark dew., aft. Reg. 
. 3579 ＋ 6,6 WNW mäßig heiter. 
le. f 0 8 dne e A 
erlüin x 9 S e 3 
äh. 330,7 +1 4 mäßig ſehr Veit. 
haben 330.1 80 W ſchwach bededt. 
ze 334 9047104 5 cin bedeckt, Nebel. 
Paeis 340,7 110 S f. ſtille ſchoͤn. 


Batannte Capacitäten haben ſich Aber die Glas- Paoto⸗ 
graphien⸗Kunſt-Ausſtellung des Hrn. Ley, z. 3 l Schützen⸗ 
bauſe (Balkon⸗Saal) in folgender fürt ausgeſprochen: 

Tief im Innerſten der Empfindung erregt, ucht 
hiemit Referent den erſten Eindruck zu ſchüldern, den 
Herrn Ley's Glos⸗Pbotographien auf ion gemacht haben, 
es war eine der glücklichſten n der Neuzeit, bie 
naturtreuen Copien allrr ſchönen und merkwürdigen 
Gegenſtände unſter Erde, durchſichtig auf Glas in e 
Beleuchtung zu ftellen, die ſich wie ein Zauber Aber 13 
Bild ergißt, Alles bis ins Heinfe Detail dem Auge 
vorführt, die Phantaſie ſieht ſich wie durch Dr. Gre 
Mantel in alle Himmelsgegenden getragen, pa, 
Alten, Afrika, Amerika, man glaubt wu träumen, und 
der Umſtand, daß die Bilder all' die Tinten von Licht 
und Schatten wiedergeben, verſtärkt den Eindruck, macht 
fie allerbings nicht zu lebendigen, aber zu geſpenſtigen 
und ganz erfüllenden Traum⸗Eiſcheinungen, von unend⸗ 
lichem Reiz und Zauber. Die Geſchichte von 6 Jahr⸗ 
tauſenden ſteht vor uns, möchte Niemand verabjäumen, 
ſich u angaleben, vie der — 2. 2 ars 
gewirkt, gelebt, geſchaffen, gewüthet und z x 

Breslau, November 1571. Dr. Groß: Hoffinger- 


Ein Seitenfiüd zu den von Frankreich jüngſt abge⸗ 
abiten fünf Milliarden tft das coloſſale Capital, welches 
125 die Rathſchläge des „Nathgeber“ der Neuen 
Börſenzeitung dem Rachen der Börſe entriſſen worden 
iſt. Kein Wunder alſo, daß in den jüngiten kritiſchen 
Börſenzeitläuften der Andrang zu dem Nathgeber der 
neuen Börſenzeitung ein kaum zu bewältigender it 
Freilich hat ſich jeder ſeine Verluſte ſelbſt n 
der da weiß, daß die Neue Börſenzeitung ihren Abonnenten 
bereitwillian toftenfrei Ratb ertbellt und der keinen 
Gebrauch davon macht! 


Bekanntmachung. 

Das auf der Danziger Nehrung im ſ. g. 
Mittelwerder belegene urbare Land der 
1 Kämpe von 10 Hekt. 27 Ar. 

Om. = 40 Morgen 42 UR. pr. mit Ein; 
ſchluß der ganzen dazu gehörigen Strauch⸗ 
ta in öffentlicher Licitation meift: 
bietend verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Sonnabend, den 4. Oetober e., 


Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt. 


Kaufluſtige werden zu dieſem Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen 


Verkaufsbedingungen in unſerem III. Ge 


ſchäfts⸗Bureau in den Vormittags⸗Dienſt 
ſtunden zur Ein ſicht 2 

Jeder Bieter hat auf angen des ben 
Termin abhaltenden Deputirten eine Caution 
bis zur Höhe von 500 π im in baar 
zu erlegen, bevor er zum Bieten zugelaſſen 


wird. 
Danzig, den 9. Auguſt 1873. 
Der Magiſtrat. 


= Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 
obligationen der Anleihe vom 1. Auguſt 


als: 
Littr. A. No. 142 144 145 337 338 370 
505 506 595 597 637 658 
659 und 662 über je 100 % 
Littr. B. No. 85 272 288 289 292 295 
297 299 303 304 205 306 
414 415 424 425 426 494 
R 5 = * — ie 50 .R 
welche durch das Loos zur Amortiſation ge⸗ 
— find, werden dieſe Obligationen bier⸗ 
— dergeſtalt gekündigt, daß die Abzah⸗ 
Yung des Capitals nebſt Zinſen durch die 
hiefige Kämmerei Kaſſe am 1. April 1874 
erfolgen, — 1 von da ab die Zinszahlung 
aufhören wird. 
anzig, den 26. Auguſt 1873. 
Der Magiſtrat. 


Concurſe über den Nachlaß des 
Vreutmanns einrich Wilhelm Herr: 
mann Schulz bier ift zur Anmeldung ber 
Borberungen der Concursgläubiger noch eine 
olle —5 ee October cr. ein⸗ 

e 
” Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 


nicht angemeldet — — Ken 3 
en re n 
eg m it dem dafür verlangten er- 


nicht, m 
recht bis zu dem — Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 8. Auguſt cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 3. November d. J., 

Vorm 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Richter Huhn im Terminszimmer No. 18 ans 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der © emeldet h eifel einzeicht, 

ne meldung r ri 
esse Wichriſt derſelben und ihrer Anlagen 
en, 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirle ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der] von Selle anſtehenden Termine vorzulegen, 


tberung einen am bies 


aus dem regen w 


uſtizräthe Hekowski, Weiß, Rechts. Anwalt 
oldſtandt und Lindner zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 
Danzig, den 17. 85 18738. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Das im Kıeife Elbing belegene Feld IV des 
Adminiſtrationsſtückes Krebs felderweiden, ca. 
21 Hectare groß, wird alternativ in 6 und in 
15 Barcellen, von denen die kleinſte 59 Are, 

te größte 4 Hectare enthält, in dem hierzu 

an Ort und Stelle vor dem Herrn Regie 
rungs⸗Aſſeſſor von Kuromaly anberaumten 
Termine 


am 9. October er., Vorm. 9 Uhr, 
öffentlich zur Veräußerung ausgeboten werden. 

Die Verkaufsbedingungen und Licitations⸗ 
regeln ſind bei der Königlichen Domainen⸗ 
Adminiſtration in Horſterbuſch einzuſeben, 
welche überhaupt jede gewünſchte Auskunft 
ertbeilen wird. 

Danzig, den — September 1873. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 

und Forſten. 7093 


Bekanntmachung. 
Der unbekannte Inhaber des dahin lau⸗ 
tenden Wechſels: 


pr. 1. 1877 8 
Danzig, den 1. Februar 1872. Für 
r. Cour. Sechs Monat à dato 
zahlen Sie für dieſen Prima⸗ Wechſel 
an die Ordre von mir ſelbſt die Summe 
von 60 Thlr. Pr. Court. den Werth 
in mir ſelbſt und ſtellen es auf Rech⸗ 
nung ohne Bericht. 
9 Theodor Schumacher 
212. zahlbar bei W. Weſchert 
in Elbing. 


E 
8 (auf der Ridfeit 
5 Meeder haar 


lud aufgefordert Dielen" Wage fpätefiend 
wird aufgefordert, en echſel ſpäteſte 
in dem am 12. Februar 1874, Vormittags 


ſechzig Thaler. 


Adolph Popin. 


115 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rat 


b 7491) arı 8 


Illuſtrirte 


Volkszeitu 


widrigenfalls der Wechſel für kraftlos er art 
werden wird. 
Elbing, den 15. Juli 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3648 


Bekanntmachung. 


Bei den hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird 


zu Michaelis d. J. eine Elementarlehrer⸗Stelle 
vacant. Das Minimalgehalt derſelben beträgt 
Thaler, doch bemerken wir, daß 

die Einführung eines neuen Normal⸗ 
beſoldungsplans bevorſteht, nach welchem 
die Gehälter mit dem Dienſtalter ſich erheb⸗ 
lich ſteigern und dabei auch auswärtige Dienſt⸗ 
jahre zur Hälfte angerechnet werden ſollen; 
ebenſo wird für Lehrer mit der Qualification 
für Mittelſchulen oder pro rectorata eine 
beſondere Zulage ausgeſetzt werden. 

Evangeliſche Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 
niſſe nebſt Lebenslauf bis zum 30. d. Mts. 
bei uns einreichen. 

Thorn, den 11. September 1873. 


Der Magiſtrat. 


| 


| 


D 
. 
ö yenschwäche,Gicht Rheumatlsmns, 
epa, * wur ⸗ 
— — diesen 


uo dunfpuriiong olle anp⁰ uagaızaq n 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


| 


Brust- u. Hals-Krank- 


4 bis zum hoben Stadium der 
heiten Schw ae t —.— durch directe 
Einwirkung auf die kranken Athmungs⸗Or⸗ 
gane ſicher und radical geheilt. Proſpecte 
verſendet gratis und franco das Nord⸗ 
deutſche Juſtitut für Verbreitung 
naturgemäßer Heilmittel in Berlin. 
Haupt⸗Verſandt⸗Dopot: Noſtizſtraße 14, 

© chmidt. 


Stuttgart, Verlag von Hduard Hallberger. 


Gebrüder G 
Zahnhalsbänder 


0 Sgr.. 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
krämpfe zu beſeitigen, ſind echt 


gigs 


ahnen leicht und 


ehrig, 
d Apotheker 


G 
ten un 
Hefte . in 
14. Ebarlottenftr. 14. 
Niederlage in Danzig bei 


Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


erlin, 


offerirt Stab-Eifen in allen Dimen 
ER Profilen zu 


Nachdem nunmehr unterm 8. Auguſt er. die Landes herrliche Ber 
ſtätigung unſeres Statuts erfolgt ift, errichten wir an allen geeigneten 


General-, Haupt⸗ u. Speeial⸗Agenturen. 


Bewerbungen werden baldigſt erbeten. 


"VESTA« 


Lebens-Verſicherungs⸗Bank auf Gegen⸗ 
eitigkeit zu Poſen. 


Von Bremen nach Newyork wird am Donmeritag, den 9. October 


D 
Fe un len eee No. 14 


1 
Schraubendampfer J. Claſſe Smidt, 


e einſchließli köſti : I. Gajüte C 
! 15 2 — In Rinder von 1-10 Jahren die 


Bremer Daupfſchifffahrts Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wen 


Mi dem 1. October beginnen meine 
liſchen und Franzoſſſchen Unt 

ala und bitte um 1 Anmeldungen. 
Koblengaſſe No. 1, Gde der ah. 
= 


Unterzeichneter bringt hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß er nach Prelscouram 
ſfämmtlicher Nürnberger Pinſelfabriken bei 
großem Sortiment und dauerhafter Arbelt 
pr. comptant 10% Rabatt 45 t. Probe⸗ 
Aufträge werden ſchnellſtens effeltuirt, Preis⸗ 
courant gratis. 


Gottfried Albrecht 
Pinſelfabrikant, 
Nüruberg. 


fl Ofierle, 


iA 


7071) 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


n 
Roman Plock, 
ANZEE. 


„ Sowie Schi 1 verſchiedenen 
iligen Preisen. 8 (5688 


873, dirt der eiferne 
an Fr u Dang emann. 
rt. ’ > ij (3 2 50, 


Neueſtes billigſtes 
Familien⸗Journal in pracht⸗ 
vollſter Ausſtattung. 


Man wolle nicht verſäumen, von dem eben er⸗ 
ſchienenen erſten Heite _. jeder Buchhandlung 
vorräthig — Einſicht zu ne 

Preis des Heftes nur 3 Sgr. 


Abonnements werden angenommen von jeder Buch⸗ 


jedem Poſtamte, jedem Zeitun 9 
Dennis dab tigen uchhand lungen 6612 


8 


ſtehen 
3 bereit 


Zwiſchen Danzig und | 
Stettin 


Erndte“ und Dampfer 
ſowohl von Danzig als 
— von — am 5., 10., 15, 20., B., 30. 
jeden Monats. 

Ferdinand Prowe 


in Danzig, 
Rud. Christ. Gribel 
2593) in Stettin. 


Zuchtvieh⸗Auction. 


Der Verkauf von 55 Stück 3—18 Monat 
alter Bullen und Färſen aus meiner 


Origin. Holländer Heerde 


(Amſterdamer Race) 
findet am Dienſtag, den 23. September, 
Nachmittags 1 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen zugeſandt. 


Dampfer „Die 
„Stolp.“ Abfabrt 


mm — 


Auf Anmeldung ſtehen am Bahnbof 
Jablonowo (14 Meile entfernt) zu den aus N 
fterobe um 5 56 Min. und von Thorn | ER Ananas 30, Aprik. 
um 8 Ubr 28 Bin Morgens eintreffenden das J. Wallnüffe 


ügen Wagen bereit. 
8 A1 Dombrowken bei Rehden Weſt⸗ Pr., 
— HS. Keibel. 
——— Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


näckigstem Fällen für grändliche 
Heilung. Sprechstunde: Lei 5 — 
r. 


strasse 91 von 8—1 u. 4-7 
Lärfige brieflich. 


Di Militair⸗ um Marine: 


bil sauſtalt des Unterzeichneten 
— bun Kaburichs', Freiwilligen⸗ 
und neaſpiranten⸗Examen, ſowie für 
die Primauer⸗ u. Abiturientenprüfung 
vor. Zum October neue Curſe. Nähere Aus⸗ 
kunft durch die Proſpecte der Anſtalt. 

Berlin, Körnerſtraße 101 


Grünberger Weintrauben 


OR en rg an mi uno gr Wiit.) = ſchoͤn u. 
obſt: u. theuer! ruen; geſch. 12, ch. 71. A „15. . K. s 
A 10. Domes: ian . Scheid fel geſch. 15. Pflaumen 4 u. 5 0. K 8. Kir 


U 


6 u. 74 Sar. a Schock. — Emball., Kurbücher u. Pr.⸗Courants gratis. 


17,600 Abonnenten. 


Berliner 


Einſezen künſtl. Zähne ſowle 
ag en ſämmtlicher Zahn⸗ 
u. Mundkrankheiten in 

Pfeiffer's Atelier, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 
S hi Ii Geschlechts- u. Hautkrank- 
yP 1 8, heiten jeder Art, heilt 
gründlich in 3 bis 5 Tagen, Speeial-Arzt 
Dr. Helmsen in Berlin, Hegelplatz 1, 
Ausw. brieflich“ Schon Tausende geheilt. 


Verderbliche Ge- 
wohnheiten, 


geheime Ausschweifungen # 
aller Art, die daraus ent- 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 
größte Be gi der Welt, 


7366) 


erhielt auf ber Weltausitellung in Wien den höchiten Preis für Nähmaſchinen, 
die Fortſchritts⸗Medaille, 
„Ferner den erſten Preis 
9 5 die Verdienſt⸗Medaille 
r Weißnäherei und kunſtv Näharb 
den Mitgliedern wurden Brel Mek aillen ng f 1 
Da viele Fabrikanten und 3 5 5 für ibre nachgeahmten Maſchinen, die durch 
gehends von ſehr geringer Qualität find, den Namen Singer miß brauchen, weil ſie ſonſt 
dieſelben nicht verkaufen können, wird jeder Original⸗Singer⸗Maſchine ein Certifikat beige⸗ 
geben, welches in New⸗Nork ausgeſtellt und von dem Mräſidenten der Singer Mfg. Co. 


unter ſchrieben ift. 
A. Hedrich, tube L. Gentner, 
Heiligegriſtgaſſe, vis-à-vis der Ziegengaſſe. 


5 stehenden nervösen oder 
körperlichen Schwächezustände, wo-, 
durch alle Hoffnung auf Nachkom- 5 
menschaft zerstört und das eheliche 
Glück gefährdet wird, finden in dem #9 
berühmten Original Meisterwerk „der # 
Jugendspiegel“ tactvolle und dis- 
»rete Behandlung. Dieses Buch % 
wird auf sicherem Wege geheim in 
alle Welttheile versandt vom Verleger 
W. Bernhardi in Berlin, Simeon- 5% 
strasse No. 2, Preis 17 Sgr. in- 

elusive Porto. 0 


7449) 


z. Kur geeignet, Brutto / 4 Sgr. — Back 


7, Kirſch.⸗ 10. Säfte 10. Eingel. Frücht 
Pfirſ., Erdb. 224. Claud 175, Pflaum, Nüſſe, Kirſchen, Gelees ae: = 


Eduard Seidel in Grünberg in Schleſien. 


17,600 Abonnenten. 


per Schachtel und Flac. je 1.%%, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affeotionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez. Schwächezustände jeder 
Art. Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 


Tageblatt. 


Dr. math. Schemmel. 


Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentindl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


— —— — 
Umzugs nach der Goldſchmiebegaſſe 
We de 6 Trabis ich mein De 
Lager möglichſt 84 räumen und offerire Tel⸗ 
ler, Sanfeln alzſchachteln, Vorlege⸗, Ch: 
und Theelöffel, Seidel, Kaffee⸗ und Thee⸗ 
lannen, Leuchter und Eisbüchſen, ſowie Liter: 
zur — — 94510 ne ._ 
5 en, Nachtgeſchirre ꝛc. zu den 
billigften Preifen, f. 
5 2 


Th. Etzold, 


verſchafft. 


zählen iſt. 
Der Abonnementspreis für das 


werden mußte, beträgt fortan 


für 


zu welchem Preiſe ſäm 


Großes Lager von 
Farben u. Firniſſen. 


Dampfmüũhlen ⸗ N N 
ee BERNHARD BRAUNE speinertistsrit, 

oller, Moſtric . — abthiat. R 

asu für Töpfer . in uten, Lacke 1c. 


Danzig. Techniſche Artikel, 
Brenuſtoffe, 


Colouialien und 
complet aſſortirtes 
Theelager. Artikel zur Wäſche. 


Altona-Kieler Eiſen 
Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 

Wir 2 die Lieferun h 9 
Ganzen oder getheilt im Wege der Submiſſion zu 
Die Lieferungsbedingungen * im 5 
Einſicht aus und können von dort in Abſchrift bezogen werden. 


vergeben. 


Offerten zu obiger Lieferung oder zu einem Theil derſelben find portofrei, verſiegelt 


e rift: 
und mit der „Eubmiſſien zur Lieferung von Bahnſchwellen“ 


verſe en, bis ultimo September d. J. an unfere Material⸗Verwaltung, Bahnhof Altona, 


einzuſen 
Später eingebende, ober nicht bedingungsmäßige Offerten bleiben unberück 
Altona, 15° Auguit 1873. ſichtiat. 


Die Direction. 


H. Tellkampf. 


Sillginnen 

% Stunde von Station Skandau, Thorn⸗Inſterburger Bahn, 
findet am 7. October cr. ſtatt. 

Zur Auction kommen 34 Färjen, Shor⸗ 

thorn⸗, Oldenburger u. Landvieh⸗Abſtammung, 

1 Shorthorn⸗Franken⸗Bulle und einige Ferkel 


vom Lincolnſhire⸗Eber und Vollblutſauen ab. 


ſtammend. 


cielle V 
3 1 erzeichniſſe werden auf 


en verſandt. Auf vorherige Meldung 


„Der reiche und intereſſante Inhalt des „Berliner 
ſatiriſche Wochenblatt „Der Ulk“ erfreut, haben in der 


17,6 
Die Redaction des „Berliner Tageblatt“ wird fortgeſetzt beſtrebt ſein, allen Anſprüchen, die 
welche der Familie als tägliche Leetüre dienen ſoll, zu 


In dem Feuilleton des „Berliner Tageblatt“, welches jo große Anerkennung gefunden, erſcheint demnächſt 
einer der neueſten Romane von 


„Der Goldmen 


ein Werk, daß nach dem Urtheile literariſcher Capacitäten zu den 


miliche Poſtanſtalten des deutschen Reiches Abonnements täglich entgegennehmen. 


von 68,960 Stück eichenen Bahnſchwellen im 
üreau unſerer Material⸗Verwaltung zur 


agen zur Abholung Station Skandau wan an en erfuge un ef, gercn, Auaehe 2 


— Alex. v. Humboldts, v. Tschudi's, Boer- 
have's etc. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhalt. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen; 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewicz. 


Potsdamer Balſam, 


in feiner woblthätigen Wirkung hinlänglich 
bekannt, empfiehlt ächt die Fl. zu 10 %. 


Tageblatt“, ſowie die Gunſt, deren ſich das humoriſtiſch⸗ 
kurzen Zeit des Beſtehens unſeres Blattes demſelben 


00 Abonnenten 


an eine deutſche Zeitung, 


9 
ſtellen ſind, gerecht zu werden. 


Maurus Jokai 


0 


Albert Neumaun 
beiten Schöpfungen des berühmten Autors zuf Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 
J „Berliner Tageblatt“ nebſt „Sonntagsblatt“ und „Ulk“, der in 
Folge der bedeutend erhöhten Unkoſten an Satz, Druck und Papier um Ei Geringes (nur 2½ Sgr. pro Monat) erhöht Paraffin⸗ U. Stearin⸗ N 


1 Thlr. pro Qnartal 
alle drei Blätter zuſammen, 


lichte in jeder Packung 
billigſt bei 
Albert Neumann, 


Die Expedition des „Berliner Tageblatt.“ 
; bn Langenmarkt 3, 


Die 


Norddeutſche Allgemeine Zeitung 


in Berlin ladet hierd 
egebenft ein et hierdurch beim bevorſtehenden Quartalswechſel zum Abonnement 


Im Laufe einer verhältnißmäßig kurzen Zeit iſt die 


„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


durch die nationale Richtung ibrer Politik, durch die Vollſtändigkeit, Schnelligkeit 
und Zuverläſſigkeit ihrer N lktheihungen endlich d den Reicht ihres Its 
ein Weltblatt im vollſten Sinne des Wortes u ing es 


Lefriebigung darauf binzumeifen, wie ſie im In⸗ und Auslande, 
bis in die entfernteſten Regionen, zum geiſtigen Binde⸗ 
glied eines ebenſo zahlreichen als erleſenen Leſerkreiſes 


ſich emporgeſchwungen hat. Die Preſſe zollt dieſer Thatſache durch 

unabläffige und eingehende Beachtung der „Norddentſchen Allgemeinen Zei: 

tung“ ihre Anerkennung. 

Für die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſelbſt können aber dieſe 

e . der een nc Aan und 12 Tegen 
u en großen 

ſamen Stellung würdig zu Haken dee urn en und ihrer bedeut⸗ 


Dabei i die „Norddeutſche Allgemeine Zei- 


40 
tung 1 e Blättern ihres Umfanges noch immer das bil⸗ 
fte, denn der Abounementspreis beträgt für D . 
relch Ungarn quartaliter Tee ui BE! N ap 8 
zwei Thaler 15 Silbergroſchen, 
für das übrige Ausland mit dem entſprechenden Poſtaufſchlag, und 
werden Abonnements bei allen in und ausländiſchen Po anftiten, 
otwie jederzeit bei der Expedition der Zeitung in Berlin, S. W., 
ilhelmsſtraße 32, angenommen. 
Inſertions⸗Aufträge werden zum Preiſe von 4 Silbergroſchen pr. öſpal⸗ 
tige Petitzeile von der Expedition der Zeitung entgegengenommen. 


Kammwoll⸗ 
Stammheerde 
Draulitten. 


Jährige Kammwollböcke find von jetzt ab 
u billigen feſten Preiſen zu haben, und ſte⸗ 
en Wagen bei vorheriger Nachricht in Pr. 
Holland oder Mahrau jederzeit zur Ver⸗ 


Se thamer, 
Draulitten 
Eiſenbahnſtation Guüldenboden, 


Poſtſtatlion Pr. Holland, J Meile 
von Güldenboden. 


fähige Ditfriefifche 
owie ſprungfähige 


Sprun 
ullen, 


Vork ſhire⸗Eber und Abſatzfer⸗ 
kel der Yorkffbire: und Suffolk⸗ 


Sthamer, 


Draulitten. 


r 


Race jederzeit bei 
LEN 


— — — 
Wa 


Bock Verkauf. 


— — Der Verkauf meiner Itjährigen 


gu” Blectoral-Böcke 


hat mit dem 1. September d. J. begonnen. Die Thiere zeichnen ſich durch hervorra⸗ 
gende Körperform, großen Wollreichthum und bochedles a > Die alte 
Zucht wurde wiederum in dieſem Jahre auf den Thierſchanen in Delisich Mücheln 
und Quedlinburg mit ben eriten Preiſen gekrönt. Cataloge auf Anfrage 22 0 
— 1 a Bet zeitiger Anmeldung Abholung auf den Bahnhöfen Bitterfeld, ſch 
un e . 


Stammſchäſerei Neuhaus s. Detists (Bro. Sache 


im September 1873. 8 
F. Schirmer. 


„Die Handſchuh⸗Fabrit von 
Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


75 


r 


A — ͤ—I4ũ4—ũ— ˖ — — 


Der Bockverkauf 
der hieſigen Stamm⸗ 
heerde Sgatler⸗Mu⸗ 
litzer Abſtammung) 
hat begonnen. 

Au che bei Thorn 

im Sept. 1873. 

Sommer. 


6821) 


t paſſenden am oſchuhes. 


Damen⸗Handſchuhe mit I, 2, 95 4, 5 und 6 Knöpfen. (5815 


Nee 


uch bie Geburt eines geſunden Jungen 
wurden hoch erfreut 
3 A. Schweitzer und Frau. 
Bielefeld, den 16. September 1873. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau 8 geb. von Hertz⸗ 
berg, von einst Tochter zeige ich ergebenſt an. 
Hannover, 17. Sept. 1873. 


Kern, 
Premierlieutenant im Hannöv. 
lier⸗Regt. No. 73 


Füfi E 
Auction im Gewerbehauſe, 
Heil, 9 81, 
Mittwoch, den 24. 


8 Uhr Morgens ab geſtattet. 
Nethwanger, Auctionator. 


Montag, den 22. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im Königl. 
Seepadhofe in Dan ig gegen baare Bezah⸗ 
zung an den Meiſtbietenden unverſteuert 


— 1 14 Fäſſern cryſtal⸗ 
en liſirter Soda, 


welche, mehr oder weniger vom Seewaſſer 
beſchädigt mit dem Dampfer „Trawe“, Capt. 
Brockmueller, von Neweaſtle hier angekom⸗ 


en Adolf Gerlach, 


Waller 


15 Montag und Dienſtag, 
2 den 22. u. 23. d. M., 
iſt mein Gefchäft der Feier: 
tage wegen geſchloſſen. 


Ulius Konicki. 


Montag, den 22. und 
Dienſtag, den 23. Sep⸗ 
tember er. ift mein Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. 

— A. Fünkenstein. 

Militair-Examina. 
Dein Inſtitut für alle Milttair-Eramen 
und Penſionat ift nach wie vor Berlin, W. 
Geuthinerſtraße 34, E. Vormann, Haupt 
mann a. D. 689760) 
on dem Unterzeichneten werden Knaben 
dis zur Tertia des Gymnaſiums oder 
der Realſchule vorbereitet und finden in dem 


Haufe befielben freundliche Aufnahme; die⸗ 
1 bis zum 1. October angemel⸗ 


N fein. 
Schöneck Weſtpr, 19. September 1873, 
7401) 5 Sachsze, Rector 
und Predi amtscandidat. 


Eugliſ 
lehrt eln Philologe, welcher 3 Jahre in Eng 
land lebte. Näheres Wenge No. 49. 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. Frei⸗ 
tag von 12 -1 (7 


12 -1. (7488 
Beim Beginn der Saſſon erlaube mir 


mein Atelier zur Anfertigung feiner 


Herren⸗Garderobe 


böflihft in Erinnerung zu bringen. 
F. Hoffmann, Kohlengaſſe 9. 
Eine kleine Partie guter Winteritoffe halte 
zur gefälligen Auswahl ſtets vorräthig. 


Getreideſaͤcke, 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


N. T. Angerer, 


8 Danzig. 


Eduard Husen jun. 
Haͤckerthor No. 35, 


empfiehlt ſein Lager von 
Rochmafchinen mit 4, 3 und 2 Löchern, 
(transportabel). 
Regulir⸗Heiz⸗Oefen. 
Regnlir, Fall, Oefen (Syſtem Dr. Nei⸗ 


dinger). 

Stuben⸗Koch⸗Oefen (Spindform mit hoben 
Ae zum Backen und Braten einge⸗ 
richte 


Saarlonis- und Onint⸗Oefen Pott: 
Oefen. Ferner: Aſch⸗Eimer, Kohleneimer, 
Jobe, en Ball Kater 108 Beuergongen, 

r, ſowie alle Arte eſchirre, vers 
3 und emaillirt, zu den bilkaften Preiſen, 
n großer Aus wahl. 


Drillmaſchinen 


mit und ohne Dubbell⸗ Vorrichtung, 


Schlepp⸗Eggen 


und andere landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Gerätbe 
empfiehlt bei ſofortiger Lieferung 


die Maſchinen⸗Niederlage von 


Glinski & Meyer, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Ein Rittergut in Pomm., 
St. v. Bahnhof, Areal 3100 Morg., 
wovon 1800 M. unter dem Pfluge, Weizen⸗ 
u. Gerſtboden, 170 M. gute Wieſen, 825 M. 
Wald 9 5105 Fichten, Wert) Minimum 


Waſſer u. Weide), Grundſteuer 217 , 99. 
a 


theken 60 Mille Landſchaft u. ; 
et nventar u. Einſchnitt für 185.000 


Pe. bei 

Käufer erfahren Näheres durch ; 

Ik. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34, 


22800 


Circus Ciniselli. 


genheit meiner Durchreiſe nach Rußland werde 


aben, einige wenige 


Vorſtellungen 


in Danzig zu geben, in der Hoffnun 
Beifall, mit welche 
München, Frankfu 
wurde, mir auch Seiten 
zu Theil werden mö 


ich die Ehre h 


der ſchmeichelhafte 
ahre in Mailand, 
M. und andern großen Städten beehrt 
s des kunſtſinnigen Publikums Danzigs 


fte große Vorſtellung 
den 24. September, Abends 7½ Uhr, 
ch mich für einen zahlreichen 


G. Ciniselli, 


Ehrenſtallmeiſter Sr. M. des Königs 
ictor Emanuel. 


„DER BAZAR 


Berliner Iluftrirte Damen-Beitung 
XIX Jahrgang 


Abonnements-Preis vierteljährlich 25 Sgr. 
(in Oesterreich nach Cours.) 


m ich noch in dieſe 
eptember er., Vor⸗ 7 & I 
mittags 10 Uhr, über ein gut erhaltenes 
berrihaitl. Mobiliar gegen baare Zahlung. 
Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von 


wir dam Mittwoch, 
finden, und halte i 


Beſuch beſtens 


Bestellungen auf das vierte Quartal 1873 werden von 
allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und Auslan- 
des jederzeit angenommen und auf Verlangen Probe-Num- 
mern geliefert, Nachbestellungen auf fr 
soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. 


Die Expedition des „BAZAR* in Berlin. 


ühere Quartale werden, 


WNOTGdeutacner Lioy d. 


Posidampfschifffahrt 
wyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 

3, Sept Baltimore | D. Mhein 
Newyort D. Kronpr. Fr. W 
f ort D ſer 45 


von Bremen n Ne 


8 


11. Oct. Newyork 
5. Set. „ z 


EEE 


8 


2. O 
ltimore] D. Braunſchweig 28. Oct. 


D. Leipzig Oct. 
D. Hohenzollern D. Graf Bismarck 29. Oct. 


Newpork: 
PERS puls derbe 225 ler Preuß, Ce 


VPaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen aach Neworleans 


eventuell via Havre und Havana 


D. Hannover 24. September. : 
ft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ 


Die Direction des Norddentschen Lioy 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüfßen Yür 


Superphosphate, 


Patent⸗Humus⸗ Dünger 
phosphat, Special⸗Dünger für Rapps, Roggen, Weizen ıc.; 
ugsweiſe billig und vorzüglich wirkend: 


hosphorſaurehaltigen Gyps, 


Schwefelſaures Ammoniak. 


Kaliſalze zu Fabrikpreiſen. 
heilungen über die zwedmäßige Anwendung uns 
erem Comtoir, als auch durch unſere Herren 


Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
Gehalt unſerer Düngemittel überneh⸗ 
beanſpruchen — überall Garantie. 


Guano-Niederlage 


und 
Danziger Superphes 
5 Actien⸗Geſell 
Comtoir: Hundegaſſe 57. 


ileptische Kräm 


der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©, Killisch, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend P 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mitlwoch! 
Von Stettin nach New⸗Nork für 48 Thlr. Alles in Allem. 


C. Messing, Stettin, one Shan, 


Saat-Kartoffeln. 


nſere Sortimente der neueſten ameritantichen und bemäbr- K 
tungen aller Länder wurden auf der Wi IB | 
der Verdienſtmedallle prämlirt — W . 
ufträge rechtzeitig ausführen zu 
atis und franco zu. 


D. Frankfurt 28. October. 
Nähere Aus Sppedienten; in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, | 


ampfer ermächtigt. 
eher, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


nd Stickſtoff⸗Super⸗ 


Analyſen und nähere Mitt 
ſerer Düngemittel ſtehen ſowohl in unf 


k ſteht unter Controle des Haupt⸗ 


und für den in unſerem Preiscourant angegebenen 
men — ohne Latitüde zu 


hat-Fabrik 


atlenten in Behandlung. 


Ausſtellung mit 
feſte Herbſtbeſtellung, um alle 
konnen, und ſenden illuſtrirte Cataſoge auf 


A. Buſch, 
Gr. Maſſow b. Zewiß i. Pomm. 


empfehlen wiederum 


Lindenberg bei Berlin. 


Die Ofen Sabri 


F. Lankoff 


in Lauenburg i. Pomm. 
empfiehlt ihr reich beſetztes Lager von feinen 
weißen und farbigen Oefen aller Art, mit 

und ohne Sätze, zu beliebigen Preiſen. 
Circa 60 Oefen können ſofort abgegeben 
werden. (7400 


Ein Guts beſitze, 
der ſich zur Ruhe ſetzen will, ſucht in der 


Umgegend von Danzig, Langfubr, Oliva, 
Zoppot, eine paſſende Wohnung mit Garten, 
Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 1, April 
J zu miethen event. zu kaufen. 

Offerten werden unter 7004 in der Exp. 
dieſer Ztg. entgegengenommen. 


Ein ſehr bedeutendes 


— 


Fabrik- u. Mahlmühlen⸗ 


Etabliſſement mit großen 
Waſſerkra ft At Familienverhältniſſe 


halber für einen billigen Preis 
bei 10. bis 15,000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Käufer erfahren Näderes durch 


Kleemann in Danzig, 
Brodbäntengaſſe 34. 


Ein ſehr ſchoͤnes Mühlen 

9 romantiſch gelegen, mit 
grundſtück, zwei Mahlgängen um 
einer Schneidemühle, circa 30 Morgen ſehr 
ſchönem Acker und Wieſen, mit voller Waſſer⸗ 
kraft und viel Mahlgut, ift ſehr preiswürdig 
zu verkaufen durch den Rentier Bergmann, 
Neuftadt in Weſtyr (65 
Meine Grundftüde Langgarten No. II u. 
M 52, Hakelwerk No. J u. 3, Jungfern 
gaſſe No. 30 und kleine Bädergalfe No. 7 
bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 


F. W. Jahn, 


Danzig, 
Hundegaſſe, Scheerbarts Hotel 
Zu ſprechen zwiſchen 9—10 Ubr. (7501 


Landgüter 
in den ſchönſten fruchtbarſten Gegenden, zu 
reellem Preiſe, beliebiger Größe und Anzah⸗ 
lung, bei feſt geſicherter Hypothek. Hierunter 
Guter, die über 30 Jahre in einer Hand. 
H. Claaß, Königsberg t. Pr., 
Steindammer Hintergaſſe 8. 
Daſelbſt alt renommirte Geſchäftshäuſer, 
Hotels, Restaurationen um Kauf u. Pacht. 
7 Preuß. Original Lopſe 1. Kl. 148. 
4 Lotterie, aus einer Collecte, offe- 
rirt 225 Thlr. pr. Viertel⸗Loos 
100 Southdown⸗Kreuzungs⸗Lämmer 
ſtehen Zaukenczin bei Danzig zun 
Verkauf. 07420 


1 Zuchtſtier (2¾ I. alt. Ofifrieſe), 
li do. (1 J alt. Hel 


4 
er), 


halb⸗e gl. vorz 


P. Be 010 
. 0 


omm 


faut. 


80 —200 Magd. Morgen Kiefern⸗Beſtand 
in der Nähe einer Bahn, werden ſofort zu 
bang et Erved. dieſer gt 

erten nimm ie ed. eſer Zig. 
unter No. 7290 entgegen. 5 8 z 
ichere Wechſel, Werthpapiere ıc. 
beleiht und kauft 
August Froese, Brobbänkeng. 20. 
u Koliebken bei Kl. Katz 
wird ein Forſtaufſeher ge⸗ 
ſucht, der mit der Anlage von 
Waldkulturen bekannt iſt. 


7. = 5 
0 * 
Für ein Holzgeſchäft 
wird zum 1. October d. J. ein junger Mann 
Gemüt der der Buchführung mächtig if 
und durch gute Referenzen feine Reellität 
beweiſen kann. Bewerber, die Kenntniſſe ir 
der Holzpranche haben, erhalten den Vorzug. 
Adreſſen unter No. 7221 in der Exped. 
d. Big. erbeten. 
33 I. October er. ſuche ich als Hof 
Inſpector einen jungen Mann, der ale 
ſolcher bereits in mehreren Wirthſchaften fun: 
girt hat und über feine Leſſtungen die beſten 
Zeugniſſe aufweiſen kann. 
* Kleſchkau bei Danzig. 


en Steffens. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 
und Bildhauer 


können ſtets dauernde und lohnende a 
finden in der = 
Luxus⸗Möbel⸗Fabrik 
von 


E. Schneider & Sohn, Gijenad. 
Ein Wirthibaits » Eleve findet Behuſs Er⸗ 
= lexnung der Landwirthſchaft auf den 


Gute Gr. Waplitz gegen Zahlung eines Pen⸗ 


ſionsgeldes Aufnahme. Offerten unter Adr 


pfe (Fallsucht) 


Dom Verwaltung Gr. Waplitz pr. Altmark 
DW. Br. 


Ein mit guten Beugnifien verſehener 


un Stellmacher. BR 

det zum 11. November d. J. Ste 

Gr. Thurſe bei Dirſchau. Meldungen ſind 

nach Gr. Malſau bei Dirſchan zu richten 
ür ein dieſiges größeres Waarengeſchäft 
wird auf einige Monate e 


Buchhalter 


hrung und zum Abſchluß der Hand: 
Eg bd eſucht, und werden Offerten sub 
7283 in der Ervedinon dieſer Ztg erbeten. 
Tire tügiae Wirthſchafterin, die zmöll 
Jahre in einem achtbaren Haufe ſelbſt⸗ 
ſtändig die Wirthſchaft führt, Jul geſtützt 
auf I guten Zeugniſſe eine ähnliche Stel. 
Adr 5 werden erbeten in der Exp. d. Ztg. 
unter No. 


Zwei tüchtige 
Maſchiniſten 
finden noch ie mir Beſchäſtigung. (7504 


ustav Davidsehn, 
Langenmarkt 4 und 8. 


Ein Commis wird für ein 
hieſiges Herren⸗Garderobe⸗ 
und Manufaktur ⸗ Gefchäft 
per 1. October verlangt. 

Adr. unter No. 789 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Yandmirtginnen m. gut, Beugn. verſeh. ET. 
8 melden Jopeng. 58 hei 3. — 24. 
lost find zuverläiige Kinder fcauen zu erfr. 


Als Buchhalter, Cafſirer 


oder Rechnurgsführer ſucht ein mi 

lichen Zeugniſſen und Referenzen perſchene 
junger Mann, 30 Jahre alt u. unverheirathet, 
Stellung, am liebſten in einem Fabrik⸗Ge⸗ 


äft oder Brauerei. Derſelbe wirkt jei 
3 Jahren auf den größten Gütern und die 
deiden letzten auf einem ſolchen mit renom⸗ 
mirter Brauerei. Gef. Offerten erbeten unter 
7380 in der Exp. d. Ztg. 
a ſuche theils noch zum devor⸗ 
ſtekenden Engagementswechſel u. 
theils für ſpater für hieſige und aus, 
wärtige Geſchaftshauſer noch meb⸗ 
rere junge Leute. Der überflüffigen 
Correſpondence ze, wegen wollen ſich 


Ef: 
nur WIE klich gut ems foblene be⸗ 
alben. Perſonliche Vorſtellung ers 
wünfcht. Schulz, Heiligegeiftg. 16. 
(Enn junger Landwirth, Gutsbeſitzersſohr, 
der in zwei renommirten Wirthſchaften 
mehrere Jahre thätig geweſen iſt, wünſcht 
zum 1. October cr. auf einem Heineren Gute 


8 eine Safpectorftele, 


eneigte PR 
gig. unter 7 aagterten erbittet die Exped. d. 
Für ein biefges CofoniakWaazen-Engrog; 
ab I ehe we Beifenber geſuch. Gef 

re 5 
on dieſer Zeitung erb in der Exped 


Ein feines Ladenlokal 


nebſt Wohngelegenheit und allen 
lehnen „ Helle af, de toner 
mierhen. Näheres bei Aug. Froeſe, Brod⸗ 


nänkengaſſe 20. (7503 


2 von vorzügli 
1 Dualität, — 
14 pfiehlt die 
Brauerei von 


Franz Durand, 
SM) SHundegaſſe 6-9. 
Nee 
Actienhrauerei Kl. Hammer!“ 
OR unter Witterung 8 


| Zinglershöhe. ö 


„Sonntag, den 21. Septbr. 5 


1 1 8 
Salon-Concert 
Yinfann 4 Uhr. Entree 5 3 — E 


Sladt⸗Thegter. 
Sonntag, 21. — 1 (J. Abonn. No. 3 
um erſten Male: Der Regiſtrator au 
eifen. Große Poſſe mit Geſang in 4 
Acten von LArronge u. G. v. Moser. 
Montag, 22. September. (1. Abonn. No. 4,) 
Martha. Große romantiſche Oper in 4 
Acten von F. v. Flotow. 


Theaterperſpeckipe, 


Brillen, Pince⸗nez ze. empfiehlt 
W. 


W. Krone, Holzmarkt No. 21, 


Sclonke's Theater. 


Sonvtag, 21. September. Gaftfpiel 
Gymuaftifer: Gefelifhane? u. 24 
Theodolinde. Schwank. Handel 
und Wandel. Charaklerbild. Die 
Kunſt, geliebt zu werben Stun 
ſpiel. Der verliebte Narr. Romiſche 

„ _vantomime. — 

Der Oderkahn XIII, Vermeſſung No, 84, 

e 

wird, iſt Eigenthum n ers J. 

Drulla, und wird vor deſſen An 


Da 


zt ſeit 8 Tagen bie Cholera⸗Epi⸗ 
demie endlich, nachdem fie fo vile * an 
gingerafft bat, vollftänbig erloschen it, Töne 
nen a. 2 rterlfien, bem oe — 
ie unermü 
kotzdem daß Herr Dr. Fend la a a 
Anſtrengung und Ueberlaſtung im Dienſt 
lange Zelt krank geweſen iſt, hiemit unſern 
Dank auszuſprechen. 
Schöneck, den 20 September 1873. 
Mehrere Einwohner 
7496) Schönecks. 


Th. Bertling’s Leihbibliothek, RTZ) 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Ban 
reichhaltig ſartiek mit den neaeſten Gef 
gungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng. 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten ; 
Abonnements. Kataloge ftehen ben new 


tretenben Abonnenten gratis zu Dienſt. Be 
No. 8108 | 
tauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Rebaction, Druck und von 
A. M. Kaſemann An 


